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St Po

Ich geriet in ein mondänes Café
Weh daß mir dieser Fehltritt widerfahren ist!
Ich bin in einer Umwelt die ich sonst vermeide
und die mich nunmehr mit gespreizten Augen mißt
als wär ich eine deplazierte Augenweide.

Denn wer ich bin weiß die erwähnte Umwelt nicht,
wenn sie es aber wüßte flog aus ihrer Mitten,
von meiner Hand ein Autogramm sich zu erbitten,
ein Schwärm zu mir, gleich Faltern strebend nach dem Licht.

gegabelt
Die Sprache ist ein <weneli> weiblich.

Frauen hört man viel lieber

Baseldytsch reden als Männer. Ja

man hat den Eindruck, daß die

Frauen in Basel mehr regieren als

die Männer, gewiß nur im Geheimen,

aber sie geben den Ton an.
Darum ist so viel Frömmigkeit und

gutes Tun in Basel, das dann plötzlich

den Panzer sprengt und in eine

für andere Eidgenossen oft
unverständliche Ironie ausartet.

» £ Hans Trümpy

der Faule der Woche

Der Unterschied zwischen einem
nervösen Hund im Schlafzimmer
und einem Grießbrei: Der Hund

liegt im Zimmer und zuckt, der
Grießbrei liegt im Zucker und
Zimt.

Bobby Sauer
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